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ei- Lippstadr , vom iy Äug .
ik» Da auf höchsten Befehl sämtliche Regimenter ihren
m , Marsch befehle ! nigen niüsscn , so. Pcrden schon heute
>g ! die Bataillons von Renouard und von Langleis aus
n- ! Halle euuressen. Zu Kleve werden für den Her¬
ne jvg von Braunschweig / 6 Generale und 8 Adjutanten
m , Quartiere zurecht gemacht. Die Cantonienmgcn für
lit> die ganze Armee sind nahe am Rhein « »gerichtet,
t , Nach Wesel, Calcar und Emmerich kommen die Ma¬
ch gazme und das Bataillon Renouard nach Cleve. Dir
ht Besatzung, iu Wesel rückt nicht eher aus, bis sich alles
h- tn Marsch setzt . Wir können mit Gewißheit melden ,
is daß noch mehrere Regimenter Befehl haben , aufzu-
n- brechen , unter andern , wie es heißt , alle Regimenter
in der Magdeburgischen Inspcction. In dem Fall wer-
v- den die 4 Regimenter, Braun , Lichnowsky , Pfuhl

und Altwoldcck, von Berlin nach Magdeburg mar-
>0 schirm und dagegen die Regimenter, Prinz Ferdinand
le ans Ruppin , von Wünsch aus Prenzlow , von Bcvillo
je ans Frankfurt und von Könitz aus Königsberg in der
!>- Neumark , wieder in Berlin einrückm . Von vier'
er Artckcnecompagnlm in Berlin Haben auch dir Bom-
et Hardters Befehl , aufzubrechcn. Man fpricht itzt, daß
lit Hannover , Braunschweig und Hessen ZOvvo Mann
i- stellen würden.

Schreiben , aus Wien , vom 20 Äug:
Ich eile , um Ihnen die wichtige Nachricht initzu -

theileu , daß nüdcx alles Vcrmukhen , auf einmal
die zwischen dem Souverän und feinen belgischen
Untcrthanen entstammen Irrungen glücklich beygelegt
worden sind und zwar auf eine Art , ivvmit der Mo¬
narch sowohl , als die Herren Deputaten im Namen
der Stände vollkommen einverstanden find. Diese

glückliche Wendung zu einer Zeit' , wo man sich solche
kaum denken konnte , wird in Brüssel die größte
Freude erwecken . Heute ist schon die eine Hälfte der
HrrrcnDeputirten nach qmommncrBeurlaubungvon dem
Monarchen und dem Fürsten von Kaunitz , von hier
abgercißtmiddie andre Hälfte folgt morgen nach.

Berlin , vom 21 August .
Unser Monarch ist wirklich am 14 . d. nach Schle¬

sien zur Rcvüe abgcreißt . Seine auf dem Marsch be¬
findlichen Truppen- nähern sich ihrer Vereinigung im,
mer mehr und die Kricgsanssalten werden ununterbro¬
chen fortgesetzt. Die Strafen zu Wesel sind mit
Rüstwägrn so angefültt , daß man fast nicht durch-
kommen kann. Die Bankkomtoirs zu Minden , Em¬
den und Cleve haben Befehl erhalten , dem geheimen
Finanzrath Flcfch auf seine Assignation eine halbd
Million Thaler in Gold zur Anlegung des Hauptma,
gazins auszuzahlen .

Wien , vom 2'r Äugust .
Vorgestern sind 2 Glbvlhm nach Linz abgegangen ,

wohin sie die Ordre bringen , daß alle »ach den Nie¬
derlanden bestimmte Regimenter, bis auf dst 4 Un¬
garischen , den Marsch forksetzrn sollen . Die Staabs -
und Ober - Officiers des Bombardier - CorpS sollen
künftig zum Unterschied -von de» 3

"Artillerie - Regimen¬
tern auf ihren Hüthrn silberne vergoldete Halbbomben ,
die Unter - Officiere , und Gemeinem aber mcßingeu «.
vergoldete tragen.

Mecheln , vom 22 Aug .
Gestern sind allyier" einige und 6o Pferde zum

Dienste des groben Geschüzes, so angefangen har,
einen Artillerieparkl aü eben dem Ort aufzustrüen ,
wo selbiger vor z Iahren zur Zeit des Schrldestreit -



l Zoo )
war , cingelroffen. Wird die Artillerie wirklich nach
der Festung Luxembrwz sedrachi , so ist zu verwinden ,
daß che nilyrmr mehr Y:ehcr zurückkommcn werde .
Unsre -Stadt verliert dabcy ein merkliches ; cs läßt' sich Aber HM» , daß sie - durch eine anderwcitcre zahl,
reiche Besazung werde schadlos gehalten werden .
Seil dem bien dieses sind alle niederländische Trup »
pen auf Kriegsfuß gesezt.

Esnden , vom 22 Aug .
Unser

"
Gesandter am Pariser Hof , Herzog von

Dorset , ist nach Landen zuructgrkommcn , um nähere
Instruction , a!S durch die Depc,che des Ministers in
der itzigen kritischen Lage mUgelhciit werden konnte ,
emzuholen , indessen daß Herr Ldcn , der als Gesand¬
ter nach Madrit bestimmt ist , seine Stelle vertritt.
Man glaubt immer , noch Ursache zu haben , dem Fran¬
zösischen Hof nicht zu trauen , besonders wegen der itzt
, m Lagus liegenden Flotte. Die Officicrc der Kriegs -
schiße haben Befehl , stch nicht ron ihnen zu entfernen ,
um auf den ersten W » >k feget ! criig zu ftyn . Die
Wachschiffe/Warans gepreßte Macköftn adgeschickt wer¬
den, sind lnBeccitschast gesetzt und inan will sogar wissen ,
daß Truppen ans dem vestcn Lande von eenen ver-
Ichicdncn Deutschen Fürsten , in Sold genommen
werden , weiche wahrend tes Americanischen Kriegs
ihre Untörlhal . eit an Bctttaiwici! überließen. Aus
allein diesem schließt man , daß ein Bruch zwischen
England und Frankreich nicht fern ftyn könne. Die
Zukunft , die alles auftlärc , muß es bald lehren .
Vielleicht sind alle obige Nachrichten nur Aclien-
händleckniffe. Der Holländische Gouverneur auf dem
Vorgebürge der guten Hoffnung hat Befehl gegeben,
dass kein Engländer sich länger als 48 stunden auf
dem Cap aufhalten soll .

Wien , vsm 22 Ang .
Ai'rssiZ. dies Hallen die Niederländischen Deputie¬

ren eine lange Audienz bey dem Koyftr , in welcher sie
eine .Vermehrung der Staatsabgaden von z Millio¬
nen anabolen haben sollen , wenn ihre atte Landcs -
veifassang bleiben würde . Der Monarch , seinem
P .lgn geeeeu , nahm diesen Antrag nicht an ; entließ
aber die DcMiueu aufs gnädigste , mit der Erinne¬
rung , so bald als möglich zurück zu kehren und mit
der Versichrung , daß der ihnen gleich nachfolgende
bevollmächtigte Minister , Graf von Trautmannsdorf ,
ellcs ssul den Standen a-.tsmachen würde . Dies wll
raed einem Entwurf geschehen , der lie Messier-
l and des Nestors von Oesterreich , des Für¬
sten vcn Kaunitz verralhe. . Ans 20 . und an den
falaeuden Tagen sind die Dcvgtlrttn von Wien wjder
«vgereißc , ganz geführt von dem liebreichen. Betrage»
des

'
Monarchen . Nach einer anderst Sage Will malt

wissen , daß folgendes nur bestimmt ftyn soll ; Die
aut'gehobncn Klöster sollen nicht wieder restituirt wer¬
den und ihre Güter dem Rcligionsfond bleiben ; d».
noch bestehenden Klöster aber nicht aufgehoben werden .
Die neue Gerichtsordnung soll mit einigen Beschrän .
kungen eingeführt werden , die militärische Conscription
aber nicht statt haben ; dagegen sollen die Stän¬
de verbunden ftyn , die nöthigen Rekruten zu stellen .
Ausser der jährlichen Vermehrung der Abgaben von
z Millionen sollen noch 2 Millionen Ersatz für den
bisherigen Aufwand bezahlt werden . Da die Devutir-
len keine Vollmacht zu Unterhandlungen hatten , so
verdiene» diese Gerüchte umso weniger Glauben. Am
24. Sevt . geht der ganze Hof nebst dem cingeladnen
höchsten Adel nach Larcnburg, am 26 . kommt die
Erzherzogin » von Toskana , Braut des Sächsischen
Prinzen Anion , daftldst an , am 29 . kommt sie unter
Begleitung t es Hofs nach Wien , wo die Lustdackei.
ten dis auf den 8 . Oet . forldauern und mit einem
Feuerwerk im Prater geendigt werden sollen . Am
io . erfolgt die Abreise nach Prag .

Wim , vom 2Z Aug.
Es war jedermann sehr unerwartet, die niederländi «

schtn Dcpntirten vorgestern und gestern von hier ab -
reisen zu sehen, indem man glaubte , daß ihr hiesiger
Aufenthalt von langer Dauer ftyn würde. Ver¬
gangnen Samstag erhielten sie Befehl, sich bey der
Abschicdsaudienz einzufindcn, um welche sie, dem Ver«
nehmen nach, erst in einigen Wochen bitten wollten .
Bey dieser Audienz soll ihnen zu erkennen gege¬
ben worden ftyn , daß , nachdem die Stände
durch die Adscndung der Dcputirten wieder
in die Schranken der ihrem Svuverain schuldigen
Unterwürfigkeit zurück getreten und die weitere Entschlies-
sung aufdasjcnige, was zwischen dem Svuverain und den
Ständen in Brichel verhandelt werden würde ansgefttzt
wäre, sie nunmehr ihre Rückreise nach Brüssel , wohin Sc .
Mai . im Ocroder fettsten komme» würden , antreten
könnten . Das Gcrüeyr , cs fty ihnen alles , was sie
verlangt , bewilligt worden , die gefachte Wiederher¬
stellung der Klöster ausgenommen und daß die Stän¬
de jährlich z Millionen mehr bezahlen sollten , ist wo
nicht völlig grundlos , doch gewiß zu voreilig . Desto
wahrscheinlicher ave; >st es , daß die Erzherzogin »
nach der Vermählung der Toskanischen Prinzeßinn
Mil dem SaAlsischen ^Prinzen Anrvn wieder als
Gouvernantm nach Hcüjftl gehen, werde. Der iunge
Toskanijche Prinz Hoftbh , hat das" ehemalige Regi¬
ment Berlichissgen , letztlich Lilien , erhalten . Die
Kayftri. Armer hat also itzt 4 Regimenter von
Toskana. - >
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Magdeburg , vom 24 Aug .

Da die Armee schon seit vielen Jahren kein neues
Lederzeug bekommen hat / so sollen , nach dem Willen
des Königs , jährlich , 40 Mann von jeder Compagnie
damit versehen werden und es wird also nur eine
Zeit von 4 Jahren erforderlich seyn, um die ganze
Armee damit zu versorgen.

Aus Schwaben , vom 2ü Arg.
Die Kaiser ! . Truppen setzen noch muner ihren

Marsch unaufhaltsam fort . Die Regln eurer Neugc-
bauer , d 'Alton , Reisch , Thurn , 2 Bataillons Wa-
rasdiner rc. und einige Arl -llcriekompagnien , nebst
Regimentsgcschütz , rücken oben gegen Schwaben zu.
Ein Theil wirb über den Arlberg , ein Theil ,

aber
Kempten und Jmmenstadt nach Tcttnaiig fortrucken .
Schon am 20. dieses erwartete man erucn Theil ge¬
sagter Truppen zn Renn und am 27 . 2 Regimenter
und einen Zua der Artillerie zu Lindau , von wo sie
theils auch über Wangen und Leutkirch rc. den Weg
nehmen .

Schreiben aus Brüssel , vom 27 August .
Sr . Majestät der Kayser haben dem Grafen von

Murray durch ein Schreiben vom itrken August ihre
letzten Entschliesungen in Betreff der nieccriandischen
Angelegenheiten ohngefchr folgender Gestatt zu erken¬
nen gegeben : „Lieber Getreuer ! Sic ersehen aus der
Bcylage, (*) welcher Ausdrücke ich mich gegen Ue
Deputirten der Stände meiner belgischen Provinzen
bcy der Audienz , die ich ihnen gestaltet , . bedient
habe . Durch gegenwärtiges aber will ich Ihnen in
Betreff desjenigen , was dämm vor allm Dmgen als
unumgänglich nothwcndig angegeben wird , meine Ge-
stnnNiigcn und meinen Willen rnsbejondre zu erkennen
geben. Die ganze Versahrungear: , wodurch sowohl
die Stande , als ein Theil des Botts meiner Nieder¬
lande sich gegen mich strafbar gemacht haben , iff of¬
fenkündig ; mithin können dir Gesinnungen der Gna¬
de , die ich angenommen uns der geneigte Willen , den
ich den Depviirten der Smude bezeugt habe , nicht
eher cintrctcn , bis all taeiemge bis zur mindesten

. Spur wieder zurecht gebracdt worden ist , was man
sich seit dem itcn Avril d . I . dem landesherrlichen
Ansehen zuwider freventlich angemaaset hat. In die¬
ser Rücksicht soll 1) in allen niederländischen Provin¬
zen alles wieder auf den Fus zurüekgcbrachk werden ,
worauf cs sieb vrr dem iicn April d . I . befand .
2 ) Sollen die Universität und das allgcmeme Semi-
narium zu Löwen , wie auch alle beydmeiks dabcy
eingestellte Personen wieder in die Verfassung und den
Zustand eingesetzt werde» , worum sie waren , oder
meinen Befehlen znfolge vor gedachtem iten April
hätten seyn sollen . Das nämliche gilt auch von dem

Semmanum zu Luxenburg . z) Sollen die Stände
der gcfammten Provinzen sich ohne Einrede zur Ab¬
führung der rückständigen sowohl, als der noch nicht
crfallenen Abgaben und Beylräge verstehen. 4) Sol¬
len die Bürgerkompagnien ihre Waffenübungen ein -
stcllen , ihre Uniformen , Kokarden und jede andre
Kennzeichen eines Parreygeistes ablcgcn . Nicht min¬
der sollen alle Zusammenrottungen und unerlaubte
Korporationen auf der Stelle aufgehoben und bey
Ermanglung der Truppen jedem Stadtrath erlaubt
werden , solche Maasregcln zu treffen , die am zweck-
mäsigsten scheinen , eine gute Polizey und Ordnung
beyzuhallen . 5) Die,enigen Klöster , so vor dem iten
April b . I . aufgehoben worden sind , sollen für im¬
mer aufgehoben bleiben und die mittler Zeit etwa ge»
schehene Ernennung für erledigte Ableyen sollen un¬
gültig und von keiner Wirkung zu Gunsten derjenigen
Ordensgeistlichen seyn , die dazu ernannt worden sind ,
b) Alle Beamten , die man sich erkühnt hat , aus ih¬
ren Stellen zu verdrängen , sollen in dieselben wieder
eingesetzt werden ; die Intendanten , und Glieder der
neuen Gerichtshöfe davon ausgenommen: indem diese
beyden Gegenstände unter die Zahl derjenigen gehören,,
worüber sich meine Stande näher zu vernehmen und
mich mit ihnen zu verstehen geneigt bin . 7) Ferner
soll ,

all dasicnige , was die weltlichen Frauenstifcer ,
Brüderschaften angeht , oder auch sonst nur auf geist¬
liche Personen einigen Bezug hat , in so fern
solche als Bürger und Uncerchancn des Staats
betrachtet werden , fort überhaupt alles und jedes
ans den verordnungsmäsigen Fus zurückgcbracht
werden , der »er mehrgcdachcem Zeitpunkt eingesührt
war. Mil einem Wort , es darf und soll nicht die
geringste Spur irgend einer Sache übrig bleiben , die
meinen seit dem i . April d . I . erlaßncn Verordnun¬
gen und Willcnsmeinungen nur im mindesten zuwi¬
der läuft. Diese vorläusige Herstellungen in allen
Sachen glaub' ich meiner Würde vor allem unnach-
sichtlich schuldig zu seyn . Ich hoffe cs , daß die ver¬
sammelten Stände meiner Provinzen die Nothwrn-
digkeit davon cinschcn werden und ich schmeichle mir
mithin , daß ein jeder derselben sich bestreben werde ,
das Seinige dazu bcyzntragen , daß diese Herstellung
ohne Vcrschub und so viel möglich ist , ganz ruhig
Statt finde . Sollte es sich aber wider alle Erwar¬
tung ereignen , daß jemand sich der Vollzie¬
hung dieser Herstellung , die zuförderst und zwar
ganz vollständig geschehen muß , zn Wieder¬
sehen erfrechte : so ertheile ich Ihnen durch gegen¬
wärtiges volle Macht , in dieser Hinsicht alle Zwang-
mittel anzuwenden , die ich Ihnen anvertraut habe
und die ich , wiewohl sehr ungern , jedoch » ach ein -
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iretenden Umständen , mich gezwungen sehen werde , diesem Zeitpunkt , wo ihr euch so sehr vergangen und mci-nach dem Maas zu verstärken , als die Noch es im, uen Zorn verdient habt , ich ohne Rücksicht auf die , wertmcr erheischen könnt« und dergestalt zwar , wie sie Mittel , welche mir meine Macht darbcuth , euch viel- ^ Ucb «wissen , daß ich entschlossen bin , wenn es seyn müßte, mehr ^von neuem die Versicherung gebe , dieselbe bey. » daßSobald ich aber ihren Bericht werde erhalten haben , behalten zu woben . « Es heißt, die beiden Grafen ! S '-abaß alle diese vorberührten Punkte wirklich vollzogen von Lrautmannsdorf und von Kvbenzl ftyen von Sr . sTmvnd hiedurch alles wieder in sein gehörigen Gleis zu- Maj . dem Kayftr bestimmt , mit Zuziehung der > Gestrückgeleitet sey , so werde ich darauf Bedacht nehmen , Stände alle cingeschlichne Mißbräuche zu heben nnv !einstimmig mit den versammelten Standen , oder ih« sohin mit Rücksicht aus die Landsverfassung und Privi - Trcn mit gehörigen Vollmachten versehenen Deputieren legicn der Nation alles den Lokalumstäiidcn nach auf dieleall dasjenige anzuordnen , was ich möglicherWetse in «inen einförmigen und besser eingerichteten Ins zw demden vcrschiednen Enüheilungen der Staatsverwaltung bringen .

! Kön !zu deren Beßren nur immer anvrdnen kann : oder ich Haag , vom 27 Aug . gien<werde in widrigem Fall mich gmölhigt sehen , zur Auf Rapport des grossen Besagna wegen des lez. so elDefördrnng des Wohls meiner Staate » , alle diejeni- tern Preußischen Memoire haben die Staäken von sel 0gen Mitte! aufzudietm , deren ich mehr , als ich brau- Holland und Westfricsiand beschlossen, daß ihre Arniche , in meiner Macht habe und wovon ich nach dem Staats Commißion zu Woerdcn , alle Nebcnumstände SepMaas der Zuneigung , die ich noch für meine nieder- beym Anhalten der Reise der Prinzeßinn von Oranien tillerländische Unlcrthanen hege , von Herzen wünschte , nie K. H . förmlich cinberichtcu solle, um auf dieses Me» Dratlnen Gebrauch machen zu müssen,. obgleich dieselben moire zu antworten,, weswegen ihre Versammlung eintesich i„ Ansehung meiner sehr strafbar gemacht haben , verschoben worden . Die bcyden Ritter Wassenaer menHicmit , lieber Getreuer ! befehle ich Sie GOtt in van Twickcl und Benetick haben zwo Mißivcn in der lmtiifeinen heiligen Schutz . Wien den rb . Aug . 1787 . Versammlung unsers Souveräns vvrgelcgt , welche fthör
. Joseph . « für unächt gehalten werden . Nemlich wie die M . ßi- rung(

*) Diese Beylage enthält die Antwort Sr . Maj . . vrs lauten , soll die Staatscommißion zu Woerdcn er- schmdes KayserS an die Dcpukirtcn der niederländischen klärt haben , der Rheingraf vou Salm hätte vorgelra- H »üStände in der Audienz vom 15 . Aug. 1787 ; und gen, ob er nicht als Gencralcapilain von Hollandist folgenden Inhalts :
employirt werden könnte ; er wolle sich an Statt der D„ Das gerechte Mißvergnügen, welches ich über all io,oso fl. die der Prinz dafür gezogen hat , mit hatdasjenige empfinde , was seither in meinen belgischen 2000 fl. begnügen ; Laoo fl. solle man dem Gene« vonProvinzen vvrgegangen ist , läßt sich durch Auskra- rat van Rysscl geben und die übrige 6000 fl. den ralkamung leerer Worte nicht verringern : sondern ich er- Auriliarbürgerkorps re. Obwohl der Herr Rhcingraf, ( Gehwarte , daß Thalen folgen , die mir zum Beweise als einer der kundigsten Generäle, dies Amt auf ein « »gesacdienen , daß die Empfindungen der Treue und Zunci- Zeulang wahrnehmen könnte ; so scheint e « doch un- gen ,gung wirklichst ) beschlossen sind , wie ihr mir von Sei - gereimt und unmöglich zu seyn , daß er sich selbst zu nlen derjenigen versichern wollt , in deren Namen ihr dazu angeboren hätte. Dies aber sagt man , daß imhier erscheint.. Ich habe dem Fürsten Kaunitz ausge- Fall sich die Preußische Armee der Stadt Utrecht Dtragen , euch , schriftlich und als eine Nachricht für bie nähere, man diese Statt verlassen, die Truppen auf K . ?Stände, ^ diejenige» Befehle zuzustellen , die ich an den Gränzen von Holland zusammenzichcn und dem , vonmeinen Statthalter abgcftrtigt habe und die zuföcdcrst Herrn Rheingraftn das Kommando über dieselben,, haltedurchaus vollzogen werben müssen , ehe und bevor ich als Generalkapitain der Provinz, mit grosser Besol- kriegmich in etwas näheres einzulassen gedenke. Es ist düng rrtheileu wolle. Die zu Utrecht sich versamin- dien«um so nothwendlger , daß diese Befehle ungesäumt lenden Staaten dieses Lands haben durch ein Mißive. -und pünktlich erfüllt werden, , weil überhaupt alk an dm Prinzen Erbstatthslrer,' vom 24UN dieses Se ..Sachen dadurch wieder ihren, ordentlichen Gang er- Dnrchl. m Dero Qualität als Generalkapitain dieserHallen und zu gleicher Zeit der allgemeine Stockung. Provinz,, mit Einziehung , aller damit verknüpfte» Trat - §gehoben wird , worinn sich Gcwerb und Handel besin- rammten und Vvrtheilen , auf so lange suspendirl, bisden . . Die Wohlfahrt n,einer Uutcrchanm ist der. ein- Se . Durch!, für gut befinden wird , ihre Befehle zu»igeGegenstand , der alle meine Schritte leitet. Hievon gebe respectire» und ihre Willensmeynungen zu befolgen,iw täglich die thärigsten Beweise, daß ich gar nicht gesinnt DcrErbstatthalter hätte kürzlich , wie cö heißt, beynahebin, eure Landesverfassungumzuwerfen , davon seyd ihr au- das Unglück gehabt von den Patrioten gefangen zuSchschejnlichuberjkuM wmnihrnur bebmkt, daß in eben werden
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werden . Die neue Rathsherrn zu Utrecht haben
Ucberschwemmungs -Proben gemacht , welche beweisen ,
baß sie zwar nicht im Stand sind , die gegen die
Stadt vorn

'ickcnde Truppen zu ersäufen , aber doch das
Terrain so durchzuwühlen , daß so leicht kein grobes
Geschütz hcrbey geführt werden kan .

Lippstadr, vom 27 Aug.
Der Herr Lieutnant von Ammon , welcher am 15 .

dicics mit hüchstwichrigen Depeschen von Sr . Durchs ,
dem regierenden Herzog von Braunschweig , an des
Königs Majestät nach Schlesien durch unsre Stecht
gieng , ist mit Depeschen von Sr . Majestät aus Meis
so eben hier wieder eingctroffcn und eiligst nach We .
fcl abgegangen , in welcher Gegend sich die König ! .
>Armee versammelt , die vielleicht mit dem Anfang des
Sept . ihren Feldzug eröffnen wird . Die schwere Ar .
ckillerie und der Proviantzug werden nun , nebst dem
Dragoncrregiment von Lottuin , in dieser Woche hier
eintreffen . Gestern brach das am 24 . hier angekom¬
mene schöne Jägerkorps des Herrn Majors von Va ,
lcntini wieder auf ; dagegen rückten Z Eskadrons des
schönen Ebcnschen Husarcnregiments , unter Anfüh¬
rung ihres würdigen Chefs , mit Oranicnbändern ge¬
schmückt hier ein und setzten heute ihren Marsch nach
Holland fort .

Utrecht , vom 27 Aug .
Die hiesige Versammlung der Mrcchker Staaten

hat sich endlich entschlossen , den Prinzen Wilhelm V .
von Nassau Oranien in seiner Eigenschaft eines Gcne -
raltapitains unsrer Provinz zu suspenbiren und seinen
Gehalt einzustrllcn . Ein Anschrciben ist desfalls von
zcsagten Staaten an Se . Hschfürstl . Durchl . ergän¬
zen , um Höchstdcnsclben diese Entschließung bekannt

>u machen .
^ Haag , vom 28 August.

Man besorgt re länger je mehr , der Einfluß des
L. Französtschcn Kabinets werde auf das K . Preusische
»vn solchem Gewicht scyn , als es zur feruern Beybe -

ßaltung des Friedens zu wünsche » wäre . Frankreichs
lriegerische Anstalten , selbst im Innern feines Landes ,
dienen davon znm Bcweiß . Nicht nur ist das Lager

! ^ VL « H88

Carlöruhe . In Macklots Hoftmchhanr »'
lung allhier ist wieder frisch angekommen und zu
haben , feiner Carmin L 45 kr. das Loth , der dem

«chten an Feuer , Dauer undAnsdchnung wenig rrachgiebt ,
Mngercr Carmin L2a kr. d>is Lolh > ferner emsweilige
Proben zu sehen , fei » grün zu Wasser und Oelmalercy , fein

himmelblau , fein ganz dunkelblau , Carmin ganz

bey Givet mit 5000 Mann verstärk worden , sonder »
der König hat überdies noch einen Vorrath von jeder
Art Kriegszeuge angeordnct , womit wenigstens ein

40,000 Mann starkes Heer versehen werden könne .
Hiezu kömmt noch , daß da - Französische Ministerium
zusehends eine Menge von seinen Artilleristen nach der
Provinz Holland und der Stadt Utrecht wandern läßt .
Bis dahin hat England nur die Rolle deS Zuschauers
gespielt ; was es aber in der Zukunft thun werde ,
steht dahin . Indessen wächßt die Bürger - Armee täg -
lich an und spielen je langer je mehr mit Ab - und
Einsetzung verschiedner Stadtregenten . Dem Verneh .
«neu nach , soll der K . Französische Bothschafter ,
Marquis von Vcrac , nach Paris abreisen .

Mastricht, vom 2y August.
Die nach dem Lager bey Givet bestimmte K . Fran¬

zösische Armee ist mir 18 Bataillons und 23 Schwa¬
dronen verstärkt worden . Noch hat man die Liste
der dazu beorderten Regimenter nicht erfahren . Der
Landdienst hat überdies Befehl erhalten , dem See -
dienst alle nöthige Pulver und Kanonen zu liefern .
Schlimme Aussichten für den Frieden !

LZIn , vom za August.
Nach Briefen aus Kleve vom 2ysten , ist die Ar¬

mee von Zeist nach Utrecht vorgerückt und daher die
Post um 8 Stunden verspätet worden .

Vermischte Nachrichten .
Der Aetna und Vesuv spien am iZten Jul . wieder

stark aus und ersircr warf seine Asche bis gegen Ca «
iabrien über , doch ohne grossen Schaden .

Die letztere Türkische Nachrichten bestätigen sich der ,
gestalten , daß die Kriegerische Zurüstnngen in Konstan .
tinopcl nach dem Zcugnist selbst der dorther gekomm ,
nen Reisenden so sehr betrieben werden sollen , als ob
der Krieg ganz nahe wäre .

Der Churfürst von Cölln hat befohlen , daß alle
durch sein Land marschirende Preußische Truppen fteye
Zehrung erhalten .

L kl L N T 8
Dnnkelroth , auch auf diese Sorten können billigen
Preisses Bestellungen gemacht werden . ^

DUllßkh . Kroncnwirth Schrott zu Dur¬
lach ist gesonnen , feine ansehnliche Wirthschastsbehau -
ßung zur goldenen Krone , mit Keller , Stallungen nnö
Scheuer , in öffentlicher Staigrrung , oder auch wann
sich Licbhadere finden sollten , aus freier Hand zu ver .
kauftti . Dieses Haus hat nicht nur die dcßke Lage ,
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indem cs mitten auf dem Marktplatz bey dem Kauft
Haus steht , sondern es ist auch - mit etlichen dreyßig
sehr schönen Zimmern , Platz i» wenigstens hundert
Stück Pferdt , einer grossen Hofraithung und r
Bronnen versehen ; die Liebhabere hiezu belieben sich
dis künftigen uten Octob . Nachmittags um - Uhr
rn bemeldtem Kronenwirthshans einstnden .

Carlsruhe . Die Thürnizwächter Schüfle -
rische Behausung dahier in klein Carlsruhe , samt
Hofrcithe Hintergebäude und Garten , neben dem
Peruquenmacher Neff und junge » Weydgesell lLoch ,
wird mit der auf drey Jahre gnädigst bewilligten
Strausswirthsschafts - Gerechtigkeit bis kommenden
Montag den abten dieses '

, kommenden Donnerstag
den 29cm dieses , und dann Montags darauf den 2ten
September d. I . vor den iten 2tcn und zten Ter¬
min , Nachmittags von L bis Abends 5 Uhr öffent¬
lich Versteigert werden , Liebhadere hiezu können sich
also an deren bestimmten Lägen , in ersagter Behau¬
sung selbst einstnden und die Conditionen anhöre ».
Carlsruhe den a ^ ter» August 1787 .

Lx LonimMone .
Hennig .

Pforzheim , « cber das verschuldete Vermö .
gen des hiesigen Burgers und Skaiarbcitcrs Georg
Jacob Teurer ist von gnädigster Herrschaft der
Ganntprozeß erkannt worden . Da nun zur Liquida¬
tion mit denen Gläubigern Termin ans Frcylag den
arten September dieses Jahrs vestgesctzt ist ; so wer¬
den alte diejenige welche an den gedachten Teurer et¬
was zu fordern haben , vor allhicsiges Oberamk sorge¬
nden , um ihre Forderungen nebst dem juchenden
Vorzugsrecht darzuthun . Pforzheim den aoten
August 1787 .

Hochfürstl . Narkgrafl . Bad . Gberamt allda .
Steinbach . Der vor einiger Zeit bößlich

entwichene Johannes ZcUer von Äffenthal wird auf
cinqelangken Hochpreislichen Regierungebcschl derge -
Kütten edictaliter vsrgeladen , daß softrne derselbe in¬
nerhalb z Monatin , als welche Frist ihm hiedvrch
xeremtorie anbcraumt wird , vor hiesigem Amte sich
nicht stellen und wegen dessen Austritts gehörig ver¬
antworten werde , gegen ihn mit Confiscation seines
Vermögens , dann mit der Landsvcrweisung und
Schlagung seines Namens an denGalgen ohne weiteiS
vorgeschritten werden würde . Sleinbach den iytcn
August 1737 .

Hochfürstl . Markgräfl . Lab . Amt allda .
Emm eil dingen. Alle diejenige , sd an

Hannß Sommer und Johann Georg Sommer be-
de Bürgere vou Balingen , rechtmäsige Forderungen

zu machen haben , werden hiemit bis Montag den
iten October beym ersten und Dienstag den rkcn
Oktober beym 2ten welche Läge pro terminc » perenr -
torio angesetzt worden sä liquiäünänm sub P06M
prsecluü bergestalten vorgeladen ,

'
daß fie an obige «

Lägen zu guter Vormittagszcit in des LamwirthSBe .
haussnng unter Milbringung ihrer Bewcißurkunde er¬
scheinen und das wertere abwarten sollen . Eminenz
dingen den 2ztcn August 1737 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gbrramt allda .

Der böslich ausgetretene ',Burqers -
sohn Michael Schneider von Rhodt wird aus einge -
loffncn hohen Regierungsbefehl hiermit edictaliter citirl
und vorgeladen binnen zen Monaten , als wovon ih>
me einer vor den iten , einer vor den 2ien und einer
vor den zten und letzten Termin anbcraumt wird ,
vor allhiesig Fürstlichen Amt um w gewißer zu er
scheinen , als wiedrigenjalls Er der Hochfürstl . Baden
scheu Landen verwicsscn , sein Name an den Geiger
geschlagen und das ihme künftig etwa zufallcndl
Vermögen eonfiscirt werden würde . Signatun
Rhodt den izten August 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad Amt allda .

Rhsdt § >er böslich ausgctrettene ledige Burgers ,
fohn Michael Wagner von Rhodt soll , vermög er
gangnen hohen Regier « ngsbefehl um so gewißer
a dato Kinnen zen Monaten sich vor bahieffg Fürst !
Amt stellen und seines Anstrits wegen verantworten
als widrigenfalls er der Hochfürstl . Badenschen Lan
de verwiesen und das ihme anfallende Vermöge «
eonfiscirt werden würde . Signatum Rhodt der
izten August 1787 . Hochs . Mark . Bad . Amt allda ,

Mrchberg. Der Petri Petri ein ledig«
GcmcindsmannS Sohn von Schönborn , welcher
vorm Jahr bößlicher weise ausgetreten , wird auf ein -
gclangtcn Höchsten Regierungsbefehl unter Auberau -,
münz einer percmtorischen Frist von z Monatheil
andurch edictaliter vorgeladcn , binnen dieser Zeit vor
Hiesigem Oberamt zu erscheinen und von seinem Aus¬
tritt Red und Antwort zu geben , widrigenfalls sich z«
gewärtigen , daß sein Vermögen eonfiscirt und er de¬
rer Fürsik . Landen verwiesen werde . Signatum Kirch -
berg den 28M1 August 1787 .

Hockfnrfll . Marggräfl . Bad . Gberamt allda ,

Buchswetter . In Westhofen bey Slra»
bürg sind 2 Häuser und 2 schöne Keller , nebst rcoo
Ohm wohl condirionirten in Eisen gebundnen Fässer «
von -z .' rschiediicr Grvft , entweder zusammen , oder
eivz - ni zu verkaufen ; die Kauflustige können dieser,
halb bey mir weitere Nachrichten einjiehen . Buch -
Weiler den rzttn August 1787 . Zuflucht .
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